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Barbara Loschan: Ich bin reife Ü40 und habe eine kaufmännische und technische Ausbildung. Das heißt, ich habe an zwei verschiedenen Schulen maturiert (HBLA (5- jährige Tagesschule) und HTL (Abendkolleg für Berufstätige).


Seit mindestens elf Jahren bin ich selbstständige Berufsfotografin und habe einen 7-jährigen Sohn. Ich bin alleinerziehend, da der Papa von Lenny im Jahr 2019 bei einem schrecklichen Unfall verstorben ist.


Mein lieber Freund Andreas erzählte mir schon vor längerer Zeit mit Begeisterung, dass er ein witziges Datingbuch schreiben möchte, aber er brauche dafür eine Frau, die den weiblichen Teil des Buches übernimmt. So kam es zu meinem weiblichen Beitrag!


Ich hoffe, Ihr könnt mit diesem Buch auch ein bisschen lachen und Spaß haben!






ACHTUNG Mann – hier ist die Stelle, an der du das Buch weglegen und nicht mehr weiterlesen solltest! Nein, sogar weglegen MUSST!


...


...


...


...


...


...


...


...


...
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...Und? ...


...


...


...


...


...


...


O.k., offensichtlich hast du meinen Warnhinweis nicht befolgt!!


Ich hoffe, du bist einer der wenigen Männer, der die Realität auch verträgt! Nun gut, lies es halt, danach gehst du weinen...


An die Damenwelt: Viel Spaß mit dem weiblichen Teil des Buches!
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Vorwort


Mit diesem Buch wollen wir nicht beratschlagen, Tipps und Tricks oder sonstiges in Punkto Dating geben, nein, das können wir auch nicht, da es offensichtlich niemanden auf der Welt gibt, der sich tatsächlich mit Dating auskennt und sagen kann: „Das ist jetzt richtig“ oder „Das ist jetzt falsch“.


Klar, geht nicht! Erstens gäbe es keine Singles mehr und zweitens was ist schon richtig und was ist falsch und drittens wäre Daten mit der Zeit unglaublich langweilig, wenn es bei dem Thema keine Herausforderung mehr gäbe. Oder?


Nein, das Buch dient zur Unterhaltung und nimmt das Thema „Daten“ nicht zu ernst. Genau! Geh' doch, um Himmels willen, nicht zu ernst und zu verkrampft das Ganze an, somit findest du nichts.


Vergleiche es mit .Einkaufen': Wenn man auf Biegen und Brechen beim Einkauf fündig werden möchte, dann kann man mit Sicherheit im Vorhinein schon sagen, dass es ein unmögliches Unterfangen werden wird.


Wenn du jedoch mal zufällig shoppen, sozusagen „strawanzen“ gehst, ja dann kann es durchaus sein, dass du mit vollen Sackerln und weniger Geld am Konto heimkommen wirst.


... aber mehr dazu später im Buch.


Nun meine Liebe: Setze dich auf deinen Lieblingsplatz, mache dir ein feines Getränk, und ich wünsche dir viel Spaß und gute Unterhaltung!


Als Einleitung gibt es für uns Frauen einen Text meines Co-Autors Andreas, der kurz beschreibt, wie denn die Männer so ticken. Denn ER glaubt das zu wissen.
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Wie ticken Männer


von Andi Bauer


Hier gibt es keine allgemeingültige Antwort. Es gibt kein „typisch Mann“, wie es auch kein „Typisch Frau“. Es gibt jedoch Parameter, in denen sich Männer bewegen und natürlich Ausnahmen, welche manchmal die Regel bestätigen.


Zu Beginn erlaube ich mir mit einem Vorurteil aufzuräumen. Es stimmt nicht, dass Männer nur Sex wollen. Was jedoch stimmt, ist, dass Männer stark Trieb gesteuert sind, und dennoch behaupte ich an dieser Stelle, dass 99% aller Männer sehr wohl wissen, wie man sich benimmt, und in der Lage sind ihren Trieb zu unterdrücken. Männer wollen generell eine verbindliche und verlässliche Partnerschaft, in der sie sich frei fühlen.


Ein Freiraum, bei dem jetzt nicht eine Affäre oder ein One-Night-Stand gemeint ist. Zugegeben, diese Männer gibt es auch, aber die sind hier nicht gemeint.


Gemeint ist vielmehr: Stammtisch, Zeit mit Freunden, Sport, am Auto/Motorrad basteln und vieles mehr. Männer brauchen ihre Höhle, in der sie Mann sein dürfen. Das kann eine Garage sein, ein Keller, der Dachboden, ein Raum oder zumindest ein Hobby (sollte der physische Platz nicht zur Verfügung stehen). Was oberflächig wie ein Fluchtort aussieht, ist vielmehr ein Rückzugsort, der diesen Freiraum bildet.


Ein kluger Mensch hat einmal behauptet, das Geheimnis einer guten Beziehung seien nicht getrennte Schlafzimmer, sondern getrennte Wohnzimmer.


Ich denke, dass ein Schlüssel für eine gute Beziehung die Balance von Nähe und Distanz ist. Und dies ist schwierig genug. Jeder hat andere Bedürfnisse. Manche wünschen sich mehr und öfters die Nähe, andere brauchen mehr Freiraum. Diese Balance gilt es gemeinsam herauszufinden.


Am besten mit dem nächsten Beziehungs-Schlüssel. (Ja, es braucht aus viele Schlüssel für die Tür zum gemeinsamen Glück.)


Dieser zweite Schlüssel nennt sich Kommunikation.


Bis dahin sei festgehalten, dass Männer ihre physische oder mentale Höhle brauchen. Mental bedeutet, dass es nicht notwendig ist über alles reden zu müssen. Wenn Mann mal weg war, um Freunde zu treffen, dann gibt es nichts Nervigeres als das Verhör danach.




	Wie war es denn?


	Was habt ihr geredet?


	Wie geht es denn Hans – mit seiner neuen Freundin?





Der Sinn einer Männerrunde ist auch mal über Dinge zu reden und zu blödeln, welche nicht jede Partnerin hören will (oder muss). Das hat nichts mit unehrlich zu tun oder Geheimnisse zu haben. Hier geht es schlicht um einen mentalen Freiraum, die mentale Höhle im Kopf.


Ich weiß es ja nicht, aber ich kann mir durchaus vorstellen: Wenn sich Madame mit den Freundinnen trifft, wird danach auch nicht alles zuhause aufbereitet. Muss auch nicht sein. Emotional ausgeglichene Männer wollen das auch nicht wissen. Krankhaft eifersüchtige Typen gelten hier als Ausnahme und nicht als Beispiel.


Somit halte ich mich an den Superpapa und vorbildlichen Partner Homer Simpson, der seiner geliebten Frau Marge wie folgt antwortete: „Marge, ich will dich nicht anlügen, also frag mich bitte nicht, was ich gemacht habe.“


Für alle, die die Serie nicht kennen. Homer hat in seinem Keller illegal Schnaps gebrannt.


Kurzum, wenn es nichts Schlimmeres ist, lasst den Männern diesen kleinen Freiraum, ihre Höhle, und zwar, wenn möglich, physisch, auf jeden Fall jedoch im Kopf.


Ein weiteres Detail, welches die meisten Männer in den Wahnsinn und eine Beziehung in den Abgrund treibt, ist permanentes Nörgeln. Konstruktive Kritik: immer gerne; Feedback: na klar. Aber das Nörgeln und mentale Herumschrauben an der Persönlichkeit des Mannes lässt langfristig jede Beziehung scheitert. Der Mann bekommt unweigerlich das Gefühl nicht gut genug zu sein.


Als ob man immer wieder Milch in den Kaffee rührt und sich am Ende darüber beschwert, dass der Kaffee seine Stärke und seinen Geschmack verloren hat und fad schmeckt. Das permanente Nörgeln lässt Männer entweder die Flucht ergreifen oder langsam zum Langweiler werden, weil sich dieser in alle Richtungen zu biegen versucht und sich am Ende selbst verliert.


Es gibt dazu eine (böse) These über angebliche Gedanken bei der Hochzeit: Er denkt über die Braut: „Wow, die ist toll, die wird immer so bleiben wie sie ist.“ Sie denkt über den Bräutigam: „Soweit passt er, aber ich werde ihn schon zurechtbiegen.“




BEIDE IRREN.


Werte Damen, den Mann, den ihr kennenlernt, den kriegt ihr auch und so bleibt er auch.




	Wenn er sich für Autos und Formel 1 interessiert, dann wird das auch in 10 Jahren so sein.


	Wenn er zu Übergewicht neigt, dann bleibt das auch (mit wenigen Ausnahmen).


	Und wenn er gesellig ist, dann wird er auch weiterhin seine Freunde treffen.


	Und wenn er introvertiert ist, dann wird er ungern zu Verwandtenbesuchen oder großen Familienfeiern mitgehen.





Aber, wenn er euch liebt, wird er ab und an auch mal auf ein „Formel 1– Rennen“ verzichten, sollte ein wichtiges Ereignis anstehen. Und er wird auch zu den Verwandten mitfahren, wenn es mal wichtig ist, und er wird sich vielleicht bemühen, ein paar Kilos loszuwerden.


Er wird das aus Liebe tun, aber nicht, weil jemand nörgelt oder an ihm herumschraubt.


Männer wollen so geliebt werden, wie sie sind und nicht als jemand, der sie sein sollen oder vielleicht sogar sein müssen.
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Die Disney-Prinzessin und der Playboy


Meine lieben Damen, bleiben wir doch am Boden der Realität. Es gibt keinen Frosch, den man küsst und dann *blobb* steht der Märchenprinz vor einem! Was ist überhaupt ein Prinz? – Will frau „das“ eigentlich?


Wir leben nicht in einem Märchen. Es gibt kein Dornröschen, das vom Prinzen wachgeküsst wird und keine Rapunzel, die vom Helden aus dem Turm befreit wird.


Wir leben in der Realität, und das Leben ist kein Ponyhof. Aber Hand auf’s Herz: Wäre das nicht furchtbar langweilig und anspruchslos? Stell' dir vor, du hast einen für dich bildhübschen, schlanken, athletischen, ,Ja“-Sager, ohne eigene Interessen zu Hause sitzen? Spätestens nach einem Monat wirst du ihn vermutlich anschreien mit den Worten: „Widersprich mir doch mal“ oder „Was willst du eigentlich?“


Ohne Widerspruch oder eine Person als Gegenüber entsteht keine Kommunikation oder Diskussion. Dann könnte man sich theoretisch auch einen Roboter zulegen, den man auf die eigenen Vorstellungen programmieren lassen könnte. Das wäre doch praktisch, oder?


Nein, das gibt es nicht. Das Leben hat auch Grautöne.


Leider wird uns durch Werbung ständig „der perfekte Mensch“ vorgegaukelt. Eine hübsche schlanke Dame ohne Ecken und Kanten oder sonstigen Makel. Junge Mädchen glauben gern, dies sei das Ideal, und wollen ebenso aussehen.


Was passiert? Es entstehen bei diesen jungen Frauen diverse psychologische Störungen, Esskrankheiten, und — schlimmer noch, sie lassen an ihren Körpern herumschnipseln. Meist sind psychisch labile Personen davon betroffen.


Genau das Gleiche gilt auch für Männer. Nur dass Männer in der Hinsicht nicht so leicht beeinflussbar sind wie Frauen. Das liegt unter anderem daran, dass eine Frau einem Mann unbedingt optisch gefallen möchte, daher steckt dieses, von Medien heftig beeinflusste Idealbild im Kopf der Frau.


Männern ist das eher egal, nicht allen, aber den meisten Männern. Eines muss man schon auch sagen: Die Zeiten haben sich stark geändert! Es gibt die klassischen Gentlemen kaum noch, die immer den ersten Schritt machen, einem 'nachlaufen' oder die Herzensdame erobern wollen.


Nein, meine Damen, die Männer sind verunsichert, sie trauen sich heutzutage nur selten eine Frau von sich aus anzusprechen, mit der Vorstellung: „Die hat sicher einen Partner“. Umgekehrt jedoch denkt sich die Frau ebenfalls: „Der hat sicher eine Freundin“. Und so kommt man(n) und frau natürlich auf keinen Nenner.


Wie kann man das am besten vorbeugen und verhindern?


Meine Damen, ich verrate euch einen sehr banalen und einfachen Trick: Wer nix riskiert, der nix gewinnt! Oder wie lautet der Spruch so schön? Einfach hingehen und anreden – mit einer am besten ganz einfachen, nicht zu patscherten und auch nicht zu übertrieben überlegten Aussage.


Ganz simpel wäre zum Beispiel „Hallo, ich bin die XX, bist du öfters hier?“ und fertig! Es schmerzt nicht und es kann auch nix passieren, außer du bekommst einen Korb, aber selbst das ist egal:


Hinfallen – Aufstehen – Krönchen richten – Weitergehen.
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Was will ich nicht mehr und was hätte ich gerne (wenn möglich)


Als erstes sollte sich vorab jede die Frage stellen: Was will ich überhaupt? Das hängt unter anderem natürlich auch vom Persönlichkeitstypus ab. Wenn du jedoch eine Frau bist, die nicht weiß, was sie will, dann wird es schwierig. Darüber solltest du dir schon selber im Klaren sein.


Eine schöne Unterscheidung zu dem Thema des Wollens ist die Differenzierung der Persönlichkeitstypen:




	Sextyp


	Freundschaftstyp


	Beziehungstyp





Ich werde im Laufe dieses Kapitels Geschichten zu den verschiedenen Typen anführen, die Namen der handelnden Personen habe ich natürlich geändert. Folgende Paare sind den verschiedenen Typologien zugeordnet:


Beim Paar Nina & Stefan sind beide an der Lust am sexuellen Vergnügen [Sextyp] interessiert. Nina ist zu diesem Zeitpunkt single, Stefan lebt in einer Partnerschaft, aber führt eine für ihn offene Beziehung. Sie wissen beide voneinander und leben das auch so aus.


Das Paar Cornelia & Simon ist sehr gut befreundet [Freundschaftstyp]. Sie treiben viel Sport miteinander und treffen sich hin und wieder für gemeinsame Unternehmungen. An einer gemeinsamen Partnerschaft sind sie jedoch beide nicht interessiert.


Die Paare Claudia & Lars sowie Natascha & Dominik kann man dem Beziehungstyp zuordnen. Sie wollen eine fixe und monogame Partnerschaft eingehen und ein gemeinsames Leben miteinander aufbauen. Das ist zumindest das Ziel.


Der Sextyp


Der Sextyp möchte lustvolle Abenteuer und „nur“ Sex. Ja, wir wissen das eh alle: Männer glauben, dass Frauen Sex nicht wichtig ist oder dass wir keine Pornofilme schauen. Das stimmt jedoch nicht. Weil natürlich gibt es diese Situationen, wo auch Frauen einfach nur Sex haben wollen und ganz bestimmt nicht auf eine ernsthafte Beziehung aus sind.


In diesem Fall ist eine Partnersuche ganz besonders einfach: Männer sind sehr einfach gestrickt! Egal ob in einem Lokal/Bar/etc. oder fürs Foto deiner Dating-Plattform: Setze dich mit einem hübschen Kleidchen, High Heels und tiefem Ausschnitt an die Bar und du hast gewonnen.


Auf einer Dating-Plattform musst du nur bei der Suche eingeben, dass du „nichts Fixes“ suchst, und schon kannst du dich vor lauter Anfragen nicht mehr retten.


Aber Vorsicht: Jeder will guten Sex haben. Aus dem Grund ist die Auswahl nicht leicht. Klar, man weiß natürlich nicht im Vorhinein, wenn frau ihren potenziellen Partner an der Bar sitzen sieht oder mit ihm spricht; das kann frau leider nur riskieren und probieren. Guter Sex bedeutet für jeden etwas anderes.


Nina & Stefan


Eines Abends ging Nina mit ihren Freundinnen in eine Diskothek. Sie amüsierten sich hervorragend, tanzten, lachten, quatschten und kamen auch mit Männern ins Gespräch. Nina redete lange Zeit mit einem Stefan über Gott und die Welt und natürlich auch über viel Belangloses. Klar, es war ja zu dem Zeitpunkt auch schon ca. 03:00 in der Früh, somit war niemand mehr gewillt, zum Beispiel über die Klimaveränderung oder über den letzten Lohnsteuerausgleich zu reden. Nach einer Weile sagte Stefan zu Nina: „Ich möchte dich jetzt einfach bumsen! Hast du was dagegen?“


Doch Nina hatte zu dem Zeitpunkt tatsächlich keine Lust, vermutlich auch, weil sie mit ihren Freundinnen in der Diskothek war, und schlagfertig wie Nina mal ist, sagte sie salopp retour: „Nein, jetzt nicht, eventuell später mal“. Daraufhin sagte Stefan, dass er ihr seine Nummer gibt, und wenn sie mal Lust darauf hat, dann soll sie ihn doch einfach anrufen.


Gesagt getan, er gab ihr seine Nummer, und sie plauderten einfach weiter, als wäre diese kleine Zwischenfrage nie gewesen. Stefan erzählte ihr noch, dass er eine Freundin habe, aber sie führen eine offene Beziehung, in der jeder, wenn sie/er mal Lust auf Sex hat, jemanden mit heim nehmen dürfe. Für Nina war es sehr in Ordnung, dass Stefan so offen und ehrlich zu ihr war. Der Abend verlief für beide noch sehr unterhaltsam und witzig, man ging nach der Diskothek auf ein gemütliches Frühstück und verabschiedete sich.


Zirka vier Wochen später fischte Nina durch Zufall die Telefonnummer von Stefan aus ihrem Portemonnaie. Sie erinnerte sich an seine Worte, dass er ihr gesagt hat, dass sie doch einfach anrufen soll, sollte sie mal Lust auf „ihn“ haben.




Gesagt – getan! Da Nina einen stressigen Tag hatte, erledigte sie noch ihre ganzen To-Dos und hat sich vorgenommen Stefan am Abend anzurufen.


Das Telefonat und die Reaktion von Stefan, dass Nina sich tatsächlich bei ihm wieder einmal meldete, war äußerst positiv und sie verabredeten sich für das kommende Wochenende in einer gemütlichen Weinbar in der Wiener Innenstadt. Es gab interessante Gespräche und guten Wein.


Nach der Weinbar kam der Entschluss für Sex in ein Stundenhotel zu gehen. In einem der bekanntesten Stundenhotels von Wien, das auch schon Drehplatz mehrerer Kriminalfilme war, landete man im Whirlpool eines Zimmers namens „1001 Nacht“. Nach drei befriedigenden Stunden und zwei Flaschen Sekt fuhr wieder jeder zu sich nach Hause.


Diese ähnlichen Szenarien wiederholten sich noch ein paarmal, manchmal landeten die beiden auch in einem Swingerclub statt im Stundenhotel, im Sommer auch mal im Freien in der Lobau, wenn einem die Spanner hinter diversen Büschen und die vielen Gelsen nicht stören, ist das eine gute Alternative und auch Abwechslung. In so einem Fall ist jedoch keiner der beiden an einer Partnerschaft interessiert.


OEBPS/images/6_1.jpg





OEBPS/nav.xhtml




		Barbara Loschan



		Über die Autorin



		Hinweise



		Inhaltsverzeichnis



		Vorwort



		Wie ticken Männer



		Die Disney-Prinzessin und der Playboy



		Was will ich nicht mehr und was hätte ich gerne (wenn möglich)



		Der erste Kontakt



		Man muss den Nippel durch die Lasche ziehen – auch Technik spielt eine Rolle



		Es gibt keine 2. Chance für den 1. Eindruck



		Der zweite Kontakt – worüber redet Frau dann (und worüber nicht)



		Das Happy End – und was könnte danach kommen?



		Für schlaue Frauen: Alle No-Gos alphabetisch











		Andreas Bauer



		Über den Autor



		Inhaltsverzeichnis



		Vorab ein Hinweis



		Ein paar Worte zum Aufwärmen



		Wie Frauen ticken



		Was will ich (wirklich)



		Wer bin ich - Playboy und Disney



		Wo finde ich die Frauen – Online



		Wie komme ich zum ersten Date - mit Onlinedating-Apps



		Wo finde ich Frauen– in der freien Wildbahn



		Wow, das 1. Date - Über was redet man(n) dann?



		Das Grand Finale – Was passiert beim 2. und 3. Date und was könnte danach kommen?



		No-Gos beim Chatten



		Anhang 1: Lokaltipps Wo Singles sein könnten



		Anhang 2: Dating Plattformen – eine Auswahl (alphabetisch)











		Impressum









Page List







		2



		5



		6



		7



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		17



		18



		19



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		2



		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		4













OEBPS/images/2_1.jpg





OEBPS/images/cover.jpg
Sag wmir,wo die
Minner sind ...

Erfolgreich
Daten
fiir Frauen

Barbara Loschan & Andreas Bauer





OEBPS/images/19_1.jpg





OEBPS/images/15_1.jpg





OEBPS/images/10_1.jpg





